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Warum Schauvorbereitung? 
Einleitung der meisten Standards zur Bewertung 

 Standard SWV 

 Schaukondition: Darunter versteht 

der Züchter den 

 Gesundheits- und Gefiederzustand, 

sowie die 

 Art, wie sich ein Schau-Wellensittich 

auf der 

 Stange präsentiert, bedingt durch das 

 vorangegangenen Training. 

Unabhängig von 

 der Zuchtrichtung sollten nur gesunde 

und 

 trainierte WS ausgestellt werden, nicht 

zuletzt 

 wegen der Ansteckungsgefahr. WS in 

 schlechter Schaukondition können von 

der 

 Prämierung ausgeschlossen werden. 

Standard AZ-DWV 

 Kondition: Kondition ist Bedingung! 

Wenn sich ein WS nicht in Kondition 

befindet, wird 

 er von der Prämierung 

ausgeschlossen. 
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Wann beginnt die 

Schauvorbereitung ? 
 Planung 

 In erster Linie, müssen wir uns zu 

Beginn der Saison, Gedanken 

machen, an welchen Schauen wir 

teilnehmen wollen. 

 Mehr als drei Schauen pro Vogel und 

Jahr sollten nicht geplant werden. 

 

 Selektion  

 Die Auswahl der Schauvögel beginnt 

im Baby-und Jungvogelalter 

 Kriterien 

 Qualität der Vögel 

 Schauverhalten im Käfig 
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Nachteile sehen  

                  – Vorteile nutzen 
 Nachteile 

 Was wir an Tieren gezüchtet haben, 

können wir nicht mehr ändern. Nun gilt 

es das Mögliche aus unseren Tieren 

heraus zu holen. 

 Es gibt meistens bessere Vögel in der 

Qualität an den Schauen! 

 Grosse Schauklassen verringern 

unsere Chancen! 

 Nicht vorbereitete Vögel leiden an 

Stress –  sind anfällig für Krankheiten 

– bis zur Zuchtuntauglichkeit über 

Monate! 

 

 

 

 

 Vorteile 

 Gewissenhafte Schauvorbereitung! 

 Erfolgreiche Aussteller werden schnell 

nachlässig! 

 In Kondition befindliche Vögel können 

auch Qualitätsmässig bessere Vögel 

in der Bewertung schlagen! 

 Saubere Schaukäfige und gepflegte 

Vögel machen einen guten Eindruck! 

 An die Hand gewöhnte Vögel sind 

entspannter, und zeigen sich in der 

Regel furchtlos im Schaukäfig! 

 Aufbau mit energiereicher Nahrung 

wie ein Sportler!  
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 Folgender Ablauf kann auch Gefahren bergen! 

 Schwanzfedern ziehen: Risiko den Federschaft zu verletzen, und die Federn wachsen nicht 

mehr nach. 

 Maske Zupfen: Risiko gleich wie bei Schwanzfeder. 

 Maske schneiden: Vogel sieht z.T. sehr unschön aus 

 Vögel kommen Vorzeitig in Trieb: Rangordnungskämpfe 

 Vögel sind unterbeschäftigt: Vögel beginnen Federn zu rupfen 

 Hennen: zu frühe Vorbereitung, kann die Henne zur Brut stimulieren.  

 Federn können auch jederzeit, durch Umwelteinflüssen, Mauser wieder ausfallen. Es gibt 

keine Garantie! 
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Beginn und Ablauf der 

Schauvögel 
 Hähne 

 10 Wochen vor der Schau, 
Schwanzfedern ca. 1.5 cm vom 
Federschaft entfernt zurückschneiden. Im 
Wachstum befindliche Federn stehen 
lassen. 

 8 Woche Wochen vor der Schau, 
geschnittene Schwanzfedern, 
Maskenfedern und gebrochene 
Schwungfedern ziehen. 

 Hähne separat setzen. In eine Doppelbox 
zwischen 8 – 10 Hähne.  

 Vorerst kein sprühen der Vögel. 

 3 Wochen vor der Schau beginnt die 
intensive Zeit. Je nach Stand der Mauser. 
Mit Wasser sprühen oder nicht. 

 Eine Woche vor der Schau sämtliche 
Vögel waschen. Nun auch täglich mit 
dem Zupfen der Masken beginnen. Nicht 
zu viele Vögel an einem Tag. 

 Wenn möglich, nun kein waschen mehr 
der Vögel. Anordnung der Federn! 

 Gesunde Vögel trocknen relativ schnell – 
kranke Vögel sehr langsam! 

 Hennen 

 10 Wochen vor der Schau, 
Schwanzfedern ca. 1.5 cm vom 
Federschaft entfernt zurückschneiden. Im 
Wachstum befindliche Federn stehen 
lassen. 

 8 Woche Wochen vor der Schau, 
geschnittene Schwanzfedern, 
Maskenfedern und gebrochene 
Schwungfedern ziehen. Hennen in der 
Voliere belassen! 

 Hennen erst drei Wochen vor der Schau 
separat setzen. In eine Doppelbox 
zwischen 8 – 10 Hennen.  

 3 Wochen vor der Schau beginnt die 
intensive Zeit. Je nach Stand der Mauser. 
Mit Wasser sprühen oder nicht. 

 Eine Woche vor der Schau sämtliche 
Vögel waschen. Nun auch täglich mit 
dem Zupfen der Masken beginnen. Nicht 
zu viele Vögel an einem Tag.  

 Wenn möglich, nun kein waschen mehr 
der Vögel. Anordnung der Federn! 

 Kein Wasser an die Vögel kurz vor 
Nachtruhe. Möglichst ohne Durchzug und 
bei milden Temperaturen waschen. 
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Welche Gegenstände brauchen 

wir zum frisieren und waschen? 
 Zahnbürste 

 

 Schere 

 

 Baby Schampoo 

 

 Pinzette 

 

 Wasser (kalt – heiss) 

 Möglichst Soft 

 

 Kleine Ausführung, scharf 

 

 Mild 

 

 Guter Zustand 

 

 Wasser kalt bei Blut 

 Wasser Warm beim 
Waschen der Vögel 

 Wasser heiss, beim 
Glätten von Federn.  
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Anmeldung leicht gemacht 

 Durch unsere Vorbereitung 
wissen wir schon 10 
Wochen vor der Schau, 
welche Vögel wir 
ausstellen wollen.  

 Drei Wochen vor der 
Schau können wir zu 80% 
sagen, welche Vögel 
tatsächlich fit werden. 

 Kenntnisse von 
Farbschlägen und 
Mutationen sind 
Bedingung! 

 Anmeldeschluss kann 
ohne Probleme 
eingehalten werden. 

 

 Kein Stress weil wir noch 
Vögel für die Schau finden 
müssen. 

 Ruhe kommt auch den 
Vögel zu gute. 

 Ist die Anmeldung 
gemacht, kontrollieren wir 
die Schaukäfige. 
Sauberkeit, Sitzstangen, 
Kartenhalter! 

 Die erhaltenen 
Klassenkleber der Vögel 
kontrollieren. 

 In Ruhe selber kleben und 
Vögel kontrollieren. Alt- 
und Jungvögel nicht 
vertauschen! 
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Erfolg hat nur, wer etwas tut, 

während er auf den Erfolg wartet. 
Thomas Alva Edison US-Efinder 1847 - 1931 
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